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Zunächst soll ein kurzer statistischer Überblick 
einen Gesamteindruck über den Bestand und die 
Benutzung der Bibliothek geben, bevor auf die wei-
teren Aktivitäten der Universitätsbibliothek im Jahr 
2009 eingegangen wird.

Die Universitätsbibliothek stand ihren Benutzern 
an insgesamt 347 Öffnungstagen zur Verfügung. 
Die 96 Öffnungsstunden pro Woche verteilten sich 
auf alle Wochentage, d.h. auch an Samstagen und 
Sonntagen konnte die Universitätsbibliothek vor 
Ort genutzt werden. Über 34.000 Personen nutz-
ten diese Möglichkeit und entliehen Medien.

Der Literaturbestand der Universitätsbibliothek Bo-
chum wurde 2009 weiter ausgebaut.  21.370 Bände 
gedruckter Bücher und Zeitschriften kamen hinzu, 
so dass der Bestand auf 1.620.074 anwuchs. Die 
Bestände der Lehrbuchsammlung machten dabei 
fast die Hälfte des Literaturzugangs aus, mehr als 
10.249 Lehrbücher kamen 2009 hinzu. 

Im Jahr 2009 wurden 1.743 laufende Abonnements 
für  nicht-elektronische Zeitschriften gehalten, 27 
Abonnements davon waren in diesem Jahr neu 
dazu gekommen.

Um die Nutzung der begrenzten Magazinfläche 
des Gebäudes zu optimieren, wurden 7.900 Bände 
- Altauflagen von Lehrbüchern und nicht mehr be-
nötigte Zeitschriftenbestände - ausgesondert. 

Aber nicht nur der Bestand an gedruckter Litera-
tur wurde ausgebaut, auch die digitalen Bestände 
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und Zugänge wuchsen 2009 weiter. Insgesamt 
betrug der Zugang an digitalen Beständen 3.402 
Medien. Darunter waren 2.593 E-Books, 24 elekt-
ronische Datenbanken und 87 in diesem Jahr neu 
lizenzierte elektronische Zeitschriften. Inzwischen 
übertrifft das Angebot der Universitätsbibliothek 
an elektronischen Zeitschriften das Angebot an 
Print-Zeitschriften deutlich. Über die Elektroni-
sche Zeitschriftenbibliothek (EZB) haben Benutzer 
der Universitätsbibliothek Zugang zu über 54.000 
elektronischen Zeitschriften, wovon knapp 30.000 
Zeitschriften durch Lizenzkauf der Universitätsbi-
bliothek oder durch bundesweite Nationallizenzen 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft zugäng-
lich sind.

Die Nutzung der elektronischen Angebote der Uni-
versitätsbibliothek war auch im Jahr 2009 sehr gut. 
Über 3,5 Millionen Suchanfragen gingen an den lo-
kalen Online-Katalog, der das zentrale Instrument 
zum Auffinden der Literatur an der Ruhr-Universität 
darstellt. In elektronischen Datenbanken wurden 
über 420.000 Recherche-Sitzungen durchgeführt – 
über 100.000 Sitzungen mehr als im Vorjahr. Die-
ses Ergebnis legt eine gute Auswahl der lizenzierten 
Datenbanken und ein hohes Interesse der Benutzer 
nahe. Auf elektronische Zeitschriftenartikel gab es 
knapp 170.000 Zugriffe in diesem Jahr.

Über die Nutzung der gedruckten Bestände der 
Universitätsbibliothek Bochum lässt sich im Jahr 
2009 wegen technischer Umstellungen im elekt-
ronischen Verbuchungssystem keine zuverlässige 
Aussage machen.

DAS JAHR 2009 IM ÜBERBLICK



Dissertationen/Prüfungsarbeiten

Mikromaterialien

Sonstige Druckwerke (Karten, Normen)

Weitere nicht elektronische Materialien

Gedruckte Bücher und Zeitschriften ohne Diss. u. Lehrbücher                              

Bestände der Lehrbuchsammlung

9403

10249

527

531
384

276

Digitale AV-Materialien

Elektronische Datenbanken

Elektronische Zeitschriften/Zeitungen

Elektronische Dissertationen

E-Books

38
2487

31838

2593
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Die Zahl der Fernleihbestellungen auf Literatur, 
die vor Ort in Bochum nicht erhältlich ist, stieg im 
Jahr 2009 um mehr als 8000 Stück an. Der hohe 

Zugang an gedruckten bzw. nicht elektronischen 
Medien 2009 in Buchbindereinheiten

Zugang an elektronischen Medien 2009

Anstieg ist zurückzuführen auf eine Phase, in der 
die kostenlose Fernleihe für Studierende erprobt 
wurde. 



Neben ihren für eine Bibliothek als typisch wahr-
genommenen Dienstleistungen wie der Literatur-
beschaffung, der Ausleihe, Fernleihe und Beratung 
in allen Fragen der Literatur- und Informationsre-
cherche bietet die Universitätsbibliothek Bochum 
darüber hinaus noch weitere Service-Leistungen.

NEUE OPAC-FUNKTION
Das zentrale Rechercheinstrument, um auf dem 
Campus der Ruhr-Universität Literatur zu finden, 
ist der OPAC (Online Public Access Catalog), der 
alle Medien der Universitätsbibliothek sowie der 
dezentralen Fach- und Institutsbibliotheken der 
Ruhr-Universität ab dem Jahr 1998 verzeichnet. 
Nach der Einführung eines neuen integrierten Bi-
bliothekssystems im Jahr 2008 konnten in diesem 
Jahr Zusatzfunktionen in den Katalog eingebaut 
werden. Der OPAC wurde beispielsweise durch das 
Recommendersystem „BibTip“ ergänzt, mit dessen 
Hilfe automatisch Literaturempfehlungen gene-
riert werden. Diese Funktion soll das Finden von 
zusätzlichen relevanten Medien erleichtern. 

UB VOR ORT
Im Gebäude der Universitätsbibliothek stehen Be-
nutzern insgesamt 902 Arbeitsplätze zum Lesen 
und Lernen zur Verfügung. An 317 dieser Plätze 
ist das Arbeiten mit dem Computer bzw. Laptop 
möglich. Der größte Teil der Leseplätze ist ständig 
belegt. Die reinen Leseplätze können sowohl als 
ruhige Einzelplätze, insbesondere in den Magazin-
bereichen der Bibliothek, als auch für Gruppenar-
beiten genutzt werden. Leise Gespräche können 
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derzeit allerdings nur an Plätzen im Treppenhaus 
toleriert werden, um im Magazin konzentriertes 
Lernen im Ruhebereich zu gewährleisten.

BUCHSCHLIESSFÄCHER
Auf der Ebene 3 im Bereich 3 (Juristischer Lese-
saal) wurden 24 Buchschließfächer für die Auf-
bewahrung von Literatur aufgestellt. Hier kön-
nen entliehene Bücher, die Benutzer häufig zum 
Lesen und Lernen in der Universitätsbibliothek 
benötigen, deponiert werden, so dass der ständi-
ge Transport nach und von zu Hause entfällt. Die 
Schlüsselausgabe für die Schließfächer erfolgt an 
der Servicetheke, die Nutzungsdauer entspricht der 
normalen Ausleihfrist für Medien. Die Schlüssel 
sind mit einem Barcode versehen und werden wie 
Medien im Ausleihsystem der Bibliothek verbucht. 
Im OPAC-Konto sind die Ausleihfristen einsehbar. 
Eine Verlängerung der Nutzungsdauer ist analog 
zu den Verlängerungskonditionen von entliehenen 
Büchern möglich. In den Schließfächern dürfen al-
lerdings keine unverbuchten Medien der Universi-
tätsbibliothek aufbewahrt werden, damit keine Bü-
cher der Benutzung entzogen werden können. Es 
muss nachvollziehbar bleiben, dass sich ein Buch 
in Benutzung befindet und es muss für andere Be-
nutzer durch Vormerkungen die Möglichkeit beste-
hen, in absehbarer Zeit den Titel ebenfalls nutzen 
zu können. Daher  werden regelmäßige Kontrollen 
durchgeführt, um zu gewährleisten, dass die gela-
gerten Medien verbucht sind. Bei Verstoß gegen 
die Nutzungsregeln und bei Nichtrückgabe eines 
Schlüssels trotz mehrfacher Erinnerungsschreiben 
wird der entsprechende Schrank geräumt. 

ERWEITERTER SERVICE
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Die Buchschließfächer sind auf eine gute Resonanz 
gestoßen. Der Ausbau der Schrankzahl durch den 
Kauf einer größeren Zahl von einsehbaren Buch-
schließfächern mit Plexiglastür ist geplant.

TWITTER
Seit Mai 2009 besitzt die Universitätsbibliothek ein 
Konto beim Microblogging-Dienst Twitter. Dieser 
ermöglicht, Kurznachrichten, die nicht mehr als 
140 Zeichen umfassen, an Abonnenten zu schi-
cken. So kann auch auf umfangreichere Meldun-
gen aus dem Blog der UB durch einen Link verwie-
sen werden. Die Resonanz auf Twitter ist sehr gut. 
335 Twitter-Benutzer folgen inzwischen der Uni-
versitätsbibliothek. Außerdem ist sie auf 42 Listen 
verzeichnet. Damit hat die Universitätsbibliothek 
eine weitere Möglichkeit, Benutzer über ihre Akti-
vitäten zu informieren und ihre Sichtbarkeit in der 
deutschen Bibliothekslandschaft weiter zu erhö-
hen. Dies scheint gut gelungen zu sein, da sowohl 
Twitter als auch der Blog der Universitätsbibliothek 
häufig positive Erwähnung sowohl in Blogs ande-
rer Bibliotheken als auch in Fachartikeln gefunden 
haben. 

Auch im Jahr 2009 war die Universitätsbibliothek 
Ausbildungsstätte und betreute sowohl Auszubilden-
de als auch eine Vielzahl von Praktikantinnen und 
Praktikanten. Zwei Auszubildende als Fachange-
stellte für Medien- und Informationsdienste (FAMI) 
wurden im zweiten Lehrjahr ausgebildet. Im August 
begann zusätzlich die zweijährige Vorbereitungszeit 
für einen Anwärter auf die externe Prüfung zum Fa-

changestellten für Medien- und Informationsdiens-
te. Vier Schülerpraktika, zwei Praktika im Rahmen 
der FAMI-Ausbildung an anderen Bibliotheken, drei 
Informationspraktika und ein Praxissemester wäh-
rend des Studiums im Bibliothekswesen wurden in 
der Universitätsbibliothek durchgeführt.

Um die von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Universitätsbibliothek durchgeführten Schulungs-
veranstaltungen zur Vermittlung von Informati-
onskompetenz zu optimieren, wurde eine Inhouse-
Fortbildung zum „handlungsorientierten Lehren“ 
in Zusammenarbeit mit der Internen Fortbildung 
und Beratung der Ruhr-Universität durchgeführt. 
Ziel war es, bestimmte  Schulungen (z.B. Erstse-
mester-Einführungen) der Universitätsbibliothek 
umzugestalten und die Form von einem durch 
Fakten-Präsentation mit eingebauten Übungspha-
sen geprägten Stil hin zu einer Art „geleiteten Ent-
deckungsreise“ jedes einzelnen Schulungsteilneh-
mers zu verändern. Hier konnte Herr Dr. Junge, der 
über die IfB vermittelte Dozent, viele Anregungen 
geben, die vom Schulungsteam der Universitätsbi-
bliothek in eine neue Konzeption für Schulungsver-
anstaltungen umgesetzt wurde. Diese neue Form 
der Schulungen fand bereits sehr positive Resonanz.

AUS- UND FORTBILDUNG
IN DER UB 



Links: Neue Stühle 
für die Lese- und 
Arbeitsplätze in den 
Bücher-Magazinen

Rechts: Treppen-
aufgang mit neuem 
Großbildschirm

AUSSTATTUNG
Die ihr zugewiesenen Mittel aus Studienbeiträgen 
hat die Universitätsbibliothek im Jahr 2009 zum 
größten Teil für den Ausbau des Medienbestandes 
für das Studium verwendet. Es sind 4.506 studien-
relevante gedruckte Lehrbücher, 577 elektronische 
Bücher (E-Books) mit Lehrbuchcharakter aus den 
Verlagen Springer, Hanser, Elsevier, DeGruyter, 
Thieme und Cambridge Histories Online sowie 
die studienrelevanten Datenbanken mit Volltexten     
JSTOR und Academic Search Premier beschafft 
worden. 

Der Ausbau der Literatur und der elektronischen 
Zugriffsmöglichkeiten wird von den Benutzern 
sehr gut angenommen. Sowohl die Ausleihzahlen 
der gedruckten Lehrbücher als auch die Zugriffe 
auf die elektronischen Angebote sind sehr hoch. 
Allein die E-Books wurden über 250.000 mal auf-
gerufen. In der Datenbank Academic Search Pre-
mier wurden 64.767 Suchen durchgeführt, in der 
Datenbank JSTOR 33.244 Suchen.

Die bereits seit Bezug des Bibliotheksgebäudes in 
den Magazinen vorhandenen Stühle waren inzwi-
schen stark abgenutzt und in sehr vielen Fällen 
defekt. Im Jahr 2009 konnten die Magazinflächen 
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der Universitätsbibliothek komplett einheitlich mit 
neuen Stühlen ausgestattet werden. 

Seit Juli 2009 stehen für die Benutzer der Univer-
sitätsbibliothek auf Ebene 0 (gegenüber der Infor-
mationstheke) sowie auf Ebene 1 (im Kopierraum) 
zwei öffentliche Scanner (public scanners) zur Ver-
fügung. Mit den Scannern sind Farb-Scans bis zur 
Größe DIN A 2 möglich. Die Benutzung ist kos-
tenlos, die einzelnen Bilddateien können auf USB-
Stick gespeichert werden. Über eine entsprechende 
Menüführung werden die Benutzer vor dem Scan-
Vorgang auf das geltende Urheberrecht aufmerk-
sam gemacht und aufgefordert, dieses zu beachten.

Im Jahr 2009 ist zusätzlich ein Gerät zum Scannen 
von Mikro-Rollfilmen und Mikrofiches beschafft 
worden. Auch hier ist das Speichern der Scans auf 
USB-Stick kostenlos möglich.
Ebenfalls aus Studienbeiträgen wurde ein Groß-
bildschirm im Erdgeschoss der Universitätsbib-
liothek installiert. Auf diesem sind aktuelle Infor-
mationen zur Bibliotheksbenutzung zu sehen: Die 
neuen Angebote der Bibliothek wie z.B. E-Books, 
elektronische Zeitschriften oder elektronische Da-
tenbanken werden vorgestellt sowie Schulungen 
und Veranstaltungen angekündigt. 

VERWENDUNG VON STUDIENBEITRÄGEN
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NUTZUNG VERLÄNGERTER
ÖFFNUNGSZEITEN
Auch im Jahr 2009 hat die Universitätsbibliothek 
die Verlängerung ihrer Öffnungszeiten (montags 
bis freitags bis 24 Uhr, samstags 11 bis 20 Uhr und 
sonntags 11-18 Uhr) aus Studienbeiträgen finan-
ziert. Die Aufrechterhaltung dieser Öffnungszeiten 
kostete knapp 115.000 Euro. Nach wie vor werden 
die langen Öffnungszeiten gut angenommen, wie 
aus den folgenden Grafiken ersichtlich ist.

Besonders hohe Nutzung lag gegen Ende der Vor-
lesungszeit des Wintersemesters sowie gegen Ende 
der Vorlesungszeit bzw. Beginn der vorlesungsfrei-
en Zeit nach dem Sommersemester vor. Nach wie 
vor kommen die Benutzer weniger abends speziell 

zur verlängerten Öffnungszeit in die Bibliothek, 
sondern dehnen ihre bereits vorher begonnene 
Nutzung in die verlängerte Zeit aus. Darauf weisen 
die niedrigeren durchschnittlichen Zahlen von Be-
nutzern hin, die nach 20 Uhr die Bibliothek betre-
ten gegenüber der Anzahl, die die Bibliothek nach 
20 Uhr verlassen. Dieses Phänomen liegt nicht nur 
wochentags, sondern auch an Samstagen vor. Auch 
hier wird die Bibliothek in vielen Fällen bereits vor 
15 Uhr genutzt und diese Zeit ausgedehnt, weniger 
Benutzer kommen speziell für die Zeit nach 15 Uhr 
in die Bibliothek.
An Sonntagen ist die Nutzung der Bibliothek eben-
falls sehr beliebt und erreicht in Spitzenzeiten zu 
Semesterende / Beginn der vorlesungsfreien Zeit 
Höchstwerte von über 700 Personen.
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FERNLEIHEN FÜR STUDIERENDE
Auf der Grundlage eines Senatsbeschlusses er-
folgte ab 01.10.2009 die Bezahlung der Fernleih-
bestellungen für Studierende der Ruhr-Universität 
Bochum aus Studienbeiträgen. Die Studierenden 
mussten sich daher bei allen Fernleihbestellungen 
mit ihrer Bibliotheksausweis-Nummer und dem 
dazugehörigen Passwort als Studierender/Studie-
rende authentifizieren. Die Eingabe einer Transak-
tionsnummer entfiel dagegen für Studierende, da 
beim endgültigen Abschicken der Fernleihbestel-
lung in der internen technischen Verarbeitung eine 
Transaktions-Nummer generiert wurde und dem 
Benutzer auf der Bestellbestätigungsmaske ange-
zeigt wurde. So war sichergestellt, dass der Benut-
zer den Bearbeitungsstatus seiner Bestellung über 
die entsprechende Nummer verfolgen konnte, die 
Kosten für die Bestellung aber der Universitätsbib-
liothek in Rechnung gestellt wurden. 

Die für Studierende der Ruhr-Universität kostenlo-
sen Fernleihen haben zu einer großen Steigerung 
des Bestellaufkommens von Fernleihen geführt, wo-
durch die Kapazitäten der mit der Fernleihe befass-

ten Abteilungen der Universitätsbibliothek an ihre 
Grenzen gelangt sind. In der Zeit von 01.10.2009 
bis 31.12.2009 wurden 9.242 Zeitschriftenaufsätze 
und 3.919 Monographien bestellt. Eine Übersicht 
über die Bestellungen zeigt allerdings, dass eine 
Vielzahl der Bestellungen nicht abgeholt wurde. Al-
lein die Zahl der nicht abgeholten Zeitschriftenlie-
ferungen hat nach Einführung der für Studierende 
kostenlosen Fernleihen um ca. 80% zugenommen. 
Insgesamt wurden 765 bestellte Fernleihen in die-
ser Zeit nicht abgeholt, d.h. sie verursachten Auf-
wand und verbrauchten Finanzmittel, ohne genutzt 
zu werden. 

Darüber hinaus kam es zu einer starken Zunahme 
an Bestellungen auf Titel und Aufsätze, die nicht 
über die Fernleihe erledigt werden können, da z.B. 
die Titel in Bochum vorhanden sind, das Buch noch 
nicht erschienen ist oder es kostenlos online ver-
fügbar ist. Auch diese Bestellungen verursachten 
entsprechenden Bearbeitungsaufwand, und die 
für die Bestellversuche aufgewendeten Mittel gin-
gen verloren, da die Universitätsbibliothek für jede 
Fernleihbestellung Mittel an das Hochschulbiblio-
thekszentrum in Köln abführen muss. 



Links: Planungsaushang zum Einbau der Drehtüren, Mitte: Vorbereitende Bauarbeiten für den Einbau 
einer Drehtür, Rechts: Eingebaute Drehtür

Nach einer längeren Planungsphase wurden im 
Jahr 2009 an den Haupteingängen der Nordfront 
des Bibliotheksgebäudes Drehtüren installiert. Da 
für den Einbau allerdings vorher noch weitere Um-
bauten im Foyer des Gebäudes notwendig waren, 
zogen sich die mit dem Türeneinbau zusammen-
hängenden Bauarbeiten in die Länge. So mussten 
für Notfälle jeweils seitliche Fluchttüren in die 
Fensterfronten des Gebäudes neben den Drehtü-
ren eingebaut werden. Da aber an diesen Stellen 
Teile des Heizungssystem des Gebäudes vorhan-
den waren, mussten vorher vielfältige Prüfungen 
von System-Zusammenhängen (auch mit den 
Kunstsammlungen der RUB im Untergeschoss des 
Gebäudes) stattfinden und Versetzungsmöglichkei-
ten erarbeitet werden. Nachdem sowohl die Heiz-
körper für das Foyer verlagert als auch die neuen 
Fluchtwege geschaffen waren, konnten die Dreh-

12

UMBAUTEN UND RÄUMARBEITEN

türen innerhalb von jeweils ca. einer Woche einge-
baut und in Betrieb genommen werden.

Die Türen weisen modernste Technik und vielfäl-
tige Funktionen auf. Sie drehen sich automatisch 
selbst, ein Drücken ist nicht notwendig. Die Dreh-
geschwindigkeit der Tür ist in verschiedenen Stufen 
voreinstellbar. Eine Vielzahl von Sensoren regelt die 
Tür und sorgt zum Beispiel dafür, dass sie langsa-
mer läuft, wenn jemand kurzfristig noch durch ei-
nen Spalt in die Tür läuft. Sie bewirken außerdem, 
dass die Tür im Notfall automatisch anhält. Auch 
per Knopfdruck kann in einem Notfall die Tür an-
gehalten werden. Gehbehinderte Benutzer können 
durch Druck auf die entsprechende Taste die Tür in 
eine langsamere Drehgeschwindigkeit umstellen.
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Ein bereits seit 3 Jahren dauerndes Projekt zur Neu-
strukturierung der Magazinflächen konnte im Jahr 
2009 abgeschlossen werden. Diese umfassende 
Umräumaktion der Bestände war notwendig gewor-
den, da nach dem Auszug der Fakultät für Ostasi-
enwissenschaften aus dem Bibliotheksgebäude eine 
komplette Magazinfläche auf Ebene 3 für Buchbe-
stände nutzbar gemacht werden konnte. Um die 
Aufstellungssystematik und die fachlichen Zusam-
menhänge zu wahren und gleichzeitig für jeden 
Fachbereich auch für die nächsten Jahre ausrei-
chend Stellfläche zu haben, musste der gesamte Me-
dienbestand der Universitätsbibliothek einen neuen 
Standort erhalten. Eine genaue Planung der ein-
zelnen Räumungsschritte mit exakter Vorgabe der 
Regalbelegung mit Signaturgruppen war notwen-
dig, damit im Interesse der Benutzer jedes Medi-
um – möglichst ohne einen zeitweiligen Zwischen-
standort - direkt an seinen neuen Standort gebracht 

werden konnte. Durch die detaillierte und exakte 
Planung konnte die Räumaktion während des nor-
malen Benutzungsbetriebes, d.h. ohne Schließung 
der Bibliothek, durchgeführt werden.

Nachdem zunächst die leeren Magazinflächen 
neu mit Büchern und Zeitschriftenbänden belegt 
wurden, mussten danach die Medien auf Flächen 
umgestellt werden, die noch mit anderen Medien 
belegt waren. Insgesamt wurden 30 Regalkilometer 
Bücher und Zeitschriften an einen neuen Standort 
gebracht. Die Zeitschriftenschränke mit aktuellen 
Heften der laufenden Zeitschriftentitel sind dabei 
aus dem zentralen Treppenhaus in die entspre-
chenden Magazinräume verlagert worden. Auch 
der Bestand an fachlichen Nachschlagewerken des 
bibliographischen Handapparates, der im Treppen-
haus auf Ebene 1 stand, ist nun bei den Fachbestän-
den in dem jeweiligen Magazin zu finden.



Der Einarbeitungsprozess neuer Buchtitel nimmt 
in Bibliotheken eine zentrale Stelle bei den Hinter-
grundtätigkeiten ein. Etliche Bearbeitungsschritte 
sind notwenig, bis ein neues Buch für die Benutzer 
im Regal zur Verfügung steht. Zunächst müssen 
aus der großen Vielfalt der jährlichen Neuerschei-
nungen die wichtigsten Titel ausgewählt werden. 
Diese werden dann bei entsprechenden Lieferan-
ten bestellt. Sobald sie geliefert werden, muss eine 
Kontrolle erfolgen, ob die Lieferung richtig ist, und 
die Rechnungen müssen bezahlt werden. Die gelie-
ferten Bücher müssen mit einer Inventarnummer 
versehen werden, und es muss kenntlich gemacht 
werden, dass es sich um Eigentum der Ruhr-Uni-
versität handelt. Des Weiteren  müssen sie fachlich 
systematisiert werden, d.h. es wird eine Signatur 
vergeben, die gleichzeitig den Standort im Gebäu-
de festlegt. Diese Signatur wird auf ein Schildchen 
gedruckt und auf den Buchrücken geklebt. Darüber 
hinaus ist eine entsprechende Verzeichnung des 
Titels im Katalog der Universitätsbibliothek not-
wendig, damit Benutzer den Standort des Buches 
im Gebäude finden können. 
  
Der bereits äußerst aufwendige erste Arbeitsschritt 
der Auswahl und Bestellung von Büchern konnte 
dieses Jahr durch die Einführung eines webba-
sierten Warenkorb-Bestellsystems beschleunigt 
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ÄNDERUNGEN INTERNER
PROZESSABLÄUFE

werden. Auf der Basis inhaltlicher und formaler 
Vorgaben wird monatlich nach Fachgebieten diffe-
renziert ein virtueller Warenkorb mit Neuerschei-
nungen elektronisch zusammengestellt. Hieraus 
kann der Fachreferent bzw. die  Fachreferentin Titel 
auswählen und direkt beim Lieferanten bestellen. 
Vor dem Abschicken einer Bestellung wird durch 
eine automatische OPAC-Abfrage geprüft, ob die 
gewünschten Titel bereits im Bestand der Universi-
tätsbibliothek oder einer Fachbibliothek vorhanden 
sind. Zunächst arbeitete die Universitätsbibliothek 
mit einer Versandbuchhandlung im Testbetrieb 
zusammen, die probeweise Zusammenarbeit mit 
einer Buchhandelskette sowie mit zwei ortsansässi-
gen Buchhandlungen ist in Vorbereitung. 

Weitere Prozessveränderungen wurden in der Ab-
teilung „Benutzung“ vollzogen. Entsprechend dem 
Auftrag des Prüfberichts der Innenrevision vom 
Januar 2009 hat die Universitätsbibliothek in Ab-
sprache mit der Universitätsverwaltung eine Reihe 
von Änderungen in  Bezug auf das Kassenwesen 
herbeigeführt. Details dazu sind dem Bericht der 
UB über die durchgeführten und geplanten Ände-
rungsmaßnahmen entsprechend dem Prüfbericht 
der Gemeinsamen Innenrevision (UAMR) vom 07. 
Mai 2010 zu entnehmen. 
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SICHERHEITSRELEVANTE THEMEN IN 
DER UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK

Auch auf dem Gebiet der Arbeitssicherheit war die 
Universitätsbibliothek 2009 aktiv. Ein Mitarbeiter 
schloss die Ausbildung zum Betriebssanitäter ab 
und steht seitdem der Universitätsbibliothek und 
dem Campus für Notfälle zur Verfügung. 

Seit Mitte September gibt es einen Defibrillator im 
Gebäude der Universitätsbibliothek. Er ist auf der 
Ebene 0 an der Säule gegenüber dem ersten Ver-
buchungsplatz der Servicetheke angebracht. Da das 
Gerät genaue Tätigkeitsanweisungen für den Erst-
helfer gibt, ist es auch medizinischen Laien mög-
lich, im Notfall schnell und wirkungsvoll zu helfen.

Die Sicherheitseinweisungen, die vom Sicherheits-
beauftragten der Universitätsbibliothek mehrmals 
pro Jahr durchgeführt werden und das Verhalten 
in Brand- und anderen Notfällen sowie die Evaku-
ierung und Fluchtwege des Gebäudes zum Thema 
haben, wurden überarbeitet und in neuer Form 
präsentiert. Die Räumungshelfer der UB, die im 
Brandfall zu einer schnellen und sicheren Räu-
mung des Gebäudes beitragen sollen, wurden in 
einer Schulung auf ihre Aufgaben vorbereitet.

Die Planungen zur Umsetzung des Brandschutz-
konzeptes für die Universitätsbibliothek wurden 
2009 fortgeführt. Möglichkeiten zur Anmietung 
eines Auslagerungsmagazins, in dem Zeitschriften 
gelagert werden können, die im Rahmen von Natio-
nallizenzen oder elektronischen Zeitschriftenpake-
ten parallel in elektronischer Form zur Verfügung 
stehen, wurden geprüft. Ziel der geplanten Ausla-

gerung von Beständen ist die Raumgewinnung im 
Gebäude der Universitätsbibliothek, damit die un-
bedingt notwendigen Benutzerarbeitsplätze erhal-
ten und entsprechend ausgestattet werden können. 
Die Universitätsbibliothek hat im Februar 2009 
kurzfristig eine Befragung zum Thema Lese-/Lern-
arbeitsplätze gestartet, um Erkenntnisse über den 
Bedarf an Benutzerarbeitsplätzen im Haus sowie 
Hinweise auf die an diesen Arbeitsplätzen benötig-
te Ausstattung zu erhalten. Die 517 befragten Be-
nutzer antworteten überwiegend, dass sie die Uni-
versitätsbibliothek als Lernort häufig und intensiv 
nutzen und sich mehr und besser ausgestattete Ar-
beitsplätze in der Universitätsbibliothek wünschen. 
Die Ergebnisse der Benutzerbefragung sind im In-
ternet einsehbar unter:

 ▪ http://blog.ub.rub.de/wordpress/wp-content/  

 uploads/2009/03/leseplatze-blog.pdf

Zu einem Brandfall kam es am 14.07.2009 durch 
einen Schwelbrand in der Hauptniederspannungs-
Verteilanlage unter der Universitätsbibliothek. Um 
7.50 Uhr wurde Feueralarm ausgelöst und die mit 
einem Löschzug angerückte Feuerwehr löschte das 
betroffene Kabel mit Schaum. Das Gebäude blieb 
vorsorglich bis ca. 13 Uhr geschlossen. Durch den 
Schwelbrand und die anschließend erforderliche 
Teilabschaltung der Stromanlage durch das Dezer-
nat 5 der Ruhr-Universität war unter anderem das 
Parkhaus 1 ohne Licht. Alle zentralen Parkhäuser 
der Ruhr-Universität waren bis zur Freigabe durch 
die Feuerwehr gesperrt.



Entsorgung der alten Katalogschränke

Noch lange Zeit nach der Digitalisierung des Zent-
ralkatalogs Monographien (Verzeichnis der Bestän-
de der dezentralen Fach-/Institutsbibliotheken bis 
zum Jahr 1998) standen die Katalogschränke mit 
Tausenden von Zetteln auf der Ebene 5 der Univer-
sitätsbibliothek. Zur Verringerung der Brandlast 
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im Treppenhaus wurde es 2009 im Rahmen des 
Brandschutzkonzeptes notwendig, diese Katalog-
schränke zu entsorgen. Digital steht dieser Katalog 
bereits seit einigen Jahren zur Verfügung unter: 

 ▪ http://134.147.247.159/chopin2005/Chopin/ 

 Index.asp



Ergebnis der Online-Umfrage „Für welche Programme sollen Schulungen angeboten werden?“

Nennungen
in Prozent 
(Mehrfachnennungen 
waren erlaubt.)

9403

10249

1%

Citavi

EndNote

Zotero

EndNote Web

Anderes

Keinen Bedarf

33%

22%

18%

13%

13 %
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AKTIVITÄTEN DER UB 
IM RAHMEN DER HOCHSCHULE

SCHULUNGSVERANSTALTUNGEN
Im Jahr 2009 sind von der Universitätsbibliothek 
insgesamt 276 Schulungsveranstaltungen mit 
4.294 Teilnehmern durchgeführt worden. Dabei 
haben 1.051 Schülerinnen und Schüler aus Bochum 
und Umgebung in 54 Veranstaltungen eine Einfüh-
rung in die Literaturrecherche bekommen. Die 222 
Veranstaltungen für Studierende und Angehöri-
ge auf dem Campus der Ruhr-Universität können 
unterteilt werden in allgemeine Einführungen, 
fachbezogene Erstsemestereinführungen, Einfüh-
rungen in Fachdatenbanken und Literaturverwal-
tungsprogramme. An diesen Veranstaltungen nah-
men 3.243 Angehörige der Ruhr-Universität teil. 
Insgesamt stieg die Teilnehmerzahl an Schulungen 
der Universitätsbibliothek 2009 um 178 Personen 
weiter an.
Als neuer Bestanteil des Schulungsangebots der 
Universitätsbibliothek wurde 2009 auch die Ein-
führung in die Literaturverwaltung mit Citavi an-
geboten. Diese Schulungen fanden sehr großen 
Anklang und zeigten einen großen, sogar weiter-
gehenden Bedarf an Informationen über Literatur-

verwaltung. Daraufhin wurde eine kurze Internet-
Umfrage über den Schulungsbedarf hinsichtlich 
Literaturverwaltungsprogrammen durchgeführt. 
Auf die Frage „Für welche Literaturverwaltungs-
programme soll die UB Bochum Einführungen 
anbieten?“ erzielte bei insgesamt 99 Umfrage-Teil-
nehmern das Programm Citavi mit 33 % der Nen-
nungen den ersten Platz, gefolgt von EndNote mit 
22 % der Nennungen. Die Programme EndNote 
Web und Zotero erhielten jeweils weniger als 20 % 
der Nennungen. Daraufhin wurde beschlossen, das 
Angebot an Citavi-Schulungen weiter auszubauen 
und 2010 auch Einführungen in EndNote und End-
Note-Web anzubieten.
Eine weitere Neuerung ist die W-LAN-Ausstattung 
im Schulungsraum der Universitätsbibliothek. Die 
Schulungsteilnehmer können sich mit Hilfe der 
Login-ID in Kombination mit dem VPN-Client nun 
auch über W-LAN ins Internet einwählen. Dies er-
möglicht, dass Schulungsteilnehmer, die Angehö-
rige der Ruhr-Universität sind, auch ihr eigenes W-
LAN-fähiges Laptop verwenden können.
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Entwicklung der Teilnehmerzahlen an Schulungsveranstaltungen der UB

Herkunft der Schulungsteilnehmer an den Schulungsveranstaltungen der UB 2009

Zielgruppe der durchgeführten Schulungsveranstaltungen der UB 2009
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DIENSTLEISTUNGEN DER UB 
AUF DEM CAMPUS
Die Universitätsbibliothek Bochum hat auch im 
Jahr 2009 wieder eine Vielzahl von Dienstleistun-
gen für das Bibliothekssystem der Ruhr-Universität 
erbracht. 

Die Universitätsbibliothek schloss für das gesam-
te Bibliothekssystem der Ruhr-Universität mit den 
Verlagen und Datenbank-Anbietern campusweite 
Lizenzverträge für elektronische Zeitschriften und 
Datenbanken. So ist gewährleistet, dass der güns-
tigste Bezug – z.B. eine Beteiligung an einem lan-
des- oder bundesweiten Konsortium – möglich ist 
und alle Angehörigen der Ruhr-Universität auf die-
se elektronischen Ressourcen zugreifen dürfen.

Durch Absprachen zur Koordinierung der Litera-
turbeschaffung in den Fachbibliotheken und der 
Universitätsbibliothek konnten Synergieeffekte er-
zielt und so die Anzahl und Aufstellung der Lite-
ratur weiter optimiert werden. Im Hinblick auf die 
Optimierung der Zeitschriftenbestände und -stand-
orte im Gesamtsystem der Ruhr-Universität wurde 
2009 ein Projekt zur Dublettenaussonderung ge-
startet, auf das im Folgenden noch ausführlicher 
eingegangen wird.

Die engste Kooperation besteht zwischen der Uni-
versitätsbibliothek und der Fachbibliothek Sozial-
wissenschaft, in der auf der Grundlage eines expli-
ziten Kooperationsvertrages die Fachreferentin für 
Sozial- und Politikwissenschaft der Universitätsbi-

bliothek, Frau Gisela Ogasa, zur Bibliotheksbeauf-
tragten der Fakultät bestellt ist. Durch diese Form 
der Zusammenarbeit sind konkrete Absprachen 
und Synergieeffekte besonders effizient zu errei-
chen.  

Darüber hinaus unterstützt die Universitätsbiblio-
thek durch weitere Dienstleistungen die Fachbib-
liotheken. Die von den Fakultäten Medizin, Geo-
wissenschaften sowie dem Romanischen Seminar 
und dem Germanistischen Institut aus Studienbei-
trägen finanzierten Lehrbücher wurden durch die 
Universitätsbibliothek erworben und in ihren Be-
stand eingearbeitet, damit sie ausgeliehen werden 
können.

Für Bibliotheken ohne Fachpersonal hat die Uni-
versitätsbibliothek die Katalogisierung der Buchti-
tel übernommen, damit die Literatur für Benutzer 
über die Katalogrecherche auffindbar ist. Außer-
dem unterstützte die Universitätsbibliothek 2009 
die Fachbibliotheken beim Zugang und der Um-
stellung auf ein Warenkorb-Bestellsystem und han-
delte für die Fachbibliotheken mit dem Lieferanten 
einen höheren Bibliotheksrabatt für ausländische 
Titel aus.

Die Universitätsbibliothek leistete für die Fachbi-
bliotheken auch technische Unterstützung. Für 
die Fachbibliothek der Juristischen Fakultät hat 
die Universitätsbibliothek die Ausleihverbuchung 
im Zentralen Rechtswissenschaftlichen Seminar 
systemtechnisch eingerichtet. Auch die Betreuung 
und Optimierung der Internetrechner der Fach-



bibliotheken mit sog. ThinClients wird durch die 
EDV-Fachkräfte der Universitätsbibliothek über-
nommen.

Eine weitere Unterstützung bietet die Universitäts-
bibliothek den Fachbibliotheken bei Personal- und 
Einstellungsfragen. Die bereits seit vielen Jahren 
in regelmäßigen Abständen stattfindenden Infor-
mationsveranstaltungen, durch die auch der Er-
fahrungsaustausch zwischen der Universitätsbib-
liothek und den Fachbibliotheken weiter gefördert 
wird, wurden auch im Jahr 2009 zu verschiedenen 
Themen fortgeführt.
 
DUBLETTENAUSSONDERUNG IM ZWEI-
SCHICHTIGEN BIBLIOTHEKSSYSTEM
Im Juni 2009 wurde ein Projekt gestartet, dass den 
Zeitschriftenbestand im Gesamtsystem der Biblio-
theken der Ruhr-Universität optimieren soll. In den 
vergangenen Jahrzehnten liefen viele Zeitschrif-
tenabonnements parallel an mehreren Bibliothe-
ken auf dem Campus. Dadurch wurden Bestände 
aufgebaut, die im Laufe der Zeit zu einer größeren 
Anzahl an Mehrfachexemplaren an unterschiedli-
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chen Standorten führten. Heute nehmen diese dop-
pelten Bestände in den inzwischen räumlich völlig 
ausgelasteten Bibliotheken unnötig Platz ein.

Mit der Reduzierung des Zeitschriftenbestandes 
durch Dublettenaussonderung soll Platz für neu 
hinzukommenden Bestand geschaffen werden und 
somit die Attraktivität des Angebots für Forschende 
und Studierende erhöht werden. Ziel ist es, von ei-
nem Zeitschriftentitel einen möglichst kompletten 
Bestand an einem Ort auf dem Campus anzubie-
ten. 

In diesem Projekt wird mit Hilfe der Zeitschriften-
datenbank (ZDB) der Zeitschriftenbestand einer 
Fachbibliothek mit dem Bestand der Universitäts-
bibliothek verglichen. In Absprache mit der Fach-
bibliotheksleitung, der Fachreferentin bzw. dem 
Fachreferenten der Universitätsbibliothek und dem 
Dekanat der Fakultät wird über den zukünftigen 
Standort der Titel entschieden. Gegebenenfalls wird 
die Entscheidung zusätzlich den Lehrstühlen oder 
dem Fakultätsrat vorgelegt, um sicherzustellen, 
dass der Bestand nach der Aussonderung wirklich 
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dort steht, wo er gebraucht und genutzt wird. Die 
eigentliche Aussonderung übernehmen die Pro-
jektmitarbeiterinnen in Zusammenarbeit mit der 
Fachbibliotheksleitung. Vor der Entsorgung wird 
versucht, für die ausgesonderten Bände Abnehmer 
(Antiquariate, Bibliotheken, Nutzer) zu finden. 

In der Geowissenschaftlichen Bibliothek, den Theo-
logischen Fakultäten, der Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät und in der Universitätsbibliothek wurden 
seit Projektbeginn insgesamt über 8.800 Zeit-
schriftenbände ausgesondert. Dadurch konnten in 
der Universitätsbibliothek 100 Regalmeter Platz ge-
wonnen werden, in der Fachbibliothek Geographie 
75 Regalmeter, in der Fachbibliothek Sozialwissen-
schaften 103 Regalmeter und in den Theologischen 
Fachbibliotheken insgesamt 27 Regalmeter.
 
VERANSTALTUNGEN
An Veranstaltungen der Ruhr-Universität hat sich 
die Universitätsbibliothek auch im Jahr 2009 wie-
der beteiligt. Im Rahmen des Tages der offenen Tür 
für Schüler bot die Universitätsbibliothek am 2. 
April 2009 Führungen durch das Haus an. Die Be-

sonderheit daran war, dass die Auszubildenden der 
Universitätsbibliothek eine Führung aus ihrer Sicht 
gestaltet haben, so dass sie den Schülern ihren Aus-
bildungsplatz näher bringen konnten. 

An der „International Open Access Week“ vom 
19. bis 23. Oktober 2009 nahm die Universitätsbi-
bliothek teil. Diese Veranstaltung hatte zum Ziel, 
die Bedeutung der Open Access Initiative in das 
Bewusstsein der Wissenschaftler und der Öffent-
lichkeit zu heben. Auf Landesebene NRW nahmen 
Frau Dr. Bubke und Frau Dr. Lapp an einer zwei-
tägigen Vortrags- und Diskussionsveranstaltung an 
der Universität Köln teil und hielten einen Vortrag 
zum Thema „Open Data in der Archäologie“. Auf 
Ebene der Ruhr-Universität stellten Frau van Beek 
und Frau Josenhans unter dem Motto „RUB Biblio-
graphie – Freier Zugriff auf Publikationsdaten und 
mehr...“ das Projekt „Hochschulbibliographie“ vor. 



Herr Professor Dr. Weiler eröffnet
die Ausstellung in der Universitätsbibliothek

HANDY_PHOTO_HUSTADT 
Am 24. August 2009 eröffnete die Universitätsbi-
bliothek Bochum die Ausstellung „handy_photo_
HUstadt“, die bis zum 25. September 2009 gezeigt 
wurde. 

Eine studentische Initiative des kunstgeschichtli-
chen Instituts der Ruhr-Universität zeigte dabei in 
der Universitätsbibliothek Fotographien der An-
wohner der Bochumer Hustadt. Zeitgleich wurde 
das Hustadtprojekt der Künstlerin und Architektin 
Apolonija Sustercic vorgestellt. Sie hat als artist-in-
residence der Weitmarer Galerie m ein Jahr in der 
Hustadt gearbeitet.

Im Rahmen dieses Projektes hat sich die studen-
tische Initiative während einiger Monate intensiv 
mit der Hustadt und ihren Bewohnern befasst. Der 
Blick auf die Hustadt als Lebensmittelpunkt und 
ihr Wandel im Laufe der Zeit seit ihrer Erbauung 
als Universitätswohnstadt wurde so zum Thema. 
Die Ergebnisse sind in einer Übersichtsschau un-
ter kuratorischer Begleitung von Astrid Wege um-
gesetzt worden.

AUGEN IM ALL
Eine weitere Ausstellung im Frühherbst war die 
Ausstellung „Augen im All“, die in Zusammen-
arbeit mit dem Astronomischen Institut, dem 
Planetarium und der Volkssternwarte Laupheim 
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AUSSTELLUNGEN IN DER 
UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK

durchgeführt wurde und vom 31. August bis zum 
14. September 2009 in der Universitätsbibliothek 
Bochum zu sehen war. Die im internationalen As-
tronomiejahr 2009 gezeigte Ausstellung ergänzte 
die gleichzeitig im Zeiss-Planetarium Bochum lau-
fende Show mit gleichem Titel. 

Die Ausstellung, in deren Mittelpunkt die aktuells-
ten europäischen Raumfahrtprojekte standen, wur-
de unter der Regie des Vorsitzenden Robert Clausen 
vom Laupheimer Planetarium entwickelt. Neben 
beleuchteten Displays mit allgemeinverständlichen 
Texten und hochaktuellem Bildmaterial waren ver-
schiedene Vitrinen mit Modellen ausgestattet. Es 
fanden sich detailgetreue Replikationen von „Her-
schel“, „Planck“, des „Hubble-Space-Teleskops“ 
und der Mars-Express-Sonde sowie ein Modell der 
europäischen Trägerrakete „Ariane-5“. Die Ausstel-
lung fand sowohl bei dem Publikum als auch bei 
der Presse reges Interesse und großen Zuspruch.

GESICHTER DER FREIHEIT
Eine völlig andere Art der Ausstellung wurde zum 
20. Jahrestag des Mauerfalls gezeigt. „Gesichter der 
Freiheit“ war eine Doppelausstellung, die das Insti-
tut für Deutschlandforschung und die Universitäts-
bibliothek gemeinsam veranstalteten. Diese Aus-
stellung erinnerte an die friedliche Revolution in 
der DDR im Jahre 1989 und schlug zugleich einen 
Bogen zu den Voraussetzungen und Folgen dieses 



Lesung
Ingo Schulze

am 26.11.2009
in der UB
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überwältigenden Ereignisses. Im Mittelpunkt stand 
die historische Vergegenwärtigung der Ereignis-
se vor 20 Jahren. Die Bild-Text-Tafeln der von der 
Bundesstiftung Aufarbeitung konzipierten Plaka-
tausstellung zeigten die einzelnen Stationen des 
dramatischen Geschehens in Leipzig, Ost-Berlin, 
Plauen, Dresden und anderen Orten der DDR im 
Herbst 1989 und erinnerten an den Weg zur deut-
schen Einheit.

AUS DEM LAND DER ROTEN SOCKEN
Einen bewussten Kontrapunkt dazu setzte der 
Werkzyklus „Aus dem Land der Roten Socken“ 
von Karl Eimermacher. Hierin ging es gegen das 
„Weichspülen“ der Erinnerungen an die DDR als 
eine scheinbar idyllische Welt. Die Szenen der 
Inszenierung von Macht und Versagen vor und 
nach der Wende wurden mit der Schärfe lebens-
geschichtlicher Erfahrungen in Ost und West und 
mit dem künstlerischen Mut zupackender Satire 
gestaltetet. Die Graphiken und Objekte lenkten den 
Blick auf die Mächtigen von einst, die heute schein-
bar alles vergessen haben, nicht an ihre Geschichte 
erinnert werden wollen und trotzdem schon wieder 
eifrig mitmischen in Politik, Kultur, Gesellschaft. 

LESUNG INGO SCHULZE
Zum Rahmenprogramm der Ausstellung gehörten 
zahlreiche Führungen sowie eine Lesung von Ingo 
Schulze, der 2006 den Peter-Weiss-Preis der Stadt 
Bochum erhielt. Am 26. November 2009 las Ingo 

Schulze in der Universitätsbibliothek aus seinem 
Wende-Roman „Adam und Evelyn“. Die Lesung ver-
zahnte die Ausstellung mit weiteren Veranstaltun-
gen des Instituts für Deutschlandforschung zum 
20. Jahrestag des Mauerfalls unter der Überschrift 
„Die Erfahrung der Freiheit“, einer internationalen 
Konferenz im November und einer Ringvorlesung 
im Wintersemester 2009/10.

BOROSSIA
Am 28. November 2009 wurde eine Ausstellung in 
Zusammenarbeit von boSKop und Universitätsbi-
bliothek zu den Deutsch-Russischen Kulturtagen 
„BoRossia“ eröffnet, in der bis zum 15. Januar 2010 
die Werke junger russischer Künstlerinnen und 
Künstler in der Universitätsbibliothek zu sehen wa-
ren.

LITLOUNGE
Im Jahr 2009 hat in der Universitätsbibliothek auch 
mehrfach die Veranstaltung „Litlounge – Dozen-
ten lesen Lieblingstexte“ stattgefunden, die eine 
beliebte, von Studierenden organisierte Veranstal-
tungsreihe des Akademischen Förderungswerks 
(AKAFÖ) ist. Dabei bietet sich die Möglichkeit, 
Dozenten einmal von einer anderen Seite kennen 
zu lernen. Am  23. April 2009 lasen Frau Professor 
Dr. Schmitz-Emans (Komparatistik) und Herr Dr. 
Polleichtner (Klassische Philologie). Künftig findet 
diese Veranstaltung regelmäßig im Wintersemester 
in der Universitätsbibliothek statt.



HOCHSCHULBIBLIOGRAPHIE
Der Aufbau der Hochschulbibliographie erfolgt im 
Rahmen eines Projektes, das im Juli 2008 starte-
te und zunächst auf eine Laufzeit von zwei Jahren 
angelegt ist. Mit der Hochschulbibliographie wird 
ein zentrales Instrument zur retrospektiven und 
laufenden Erfassung der Veröffentlichungen aller 
wissenschaftlichen Angehörigen der Ruhr-Univer-
sität Bochum geschaffen. Neben der Funktion als 
Datenlieferantin für die bibliometrischen Analysen 
der Universitätsverwaltung der Ruhr-Universität 
wird die Hochschulbibliographie zahlreiche weite-
re Serviceleistungen bereitstellen. 

Der Ausbau des erarbeiteten Prototyps wurde 2009 
kontinuierlich fortgeführt. Im Januar wurden die 
bereits aus der ersten Exzellenzrunde 2007 vor-
handenen Literaturdaten mit dem Literaturverwal-
tungsprogramm Citavi in der Hochschulbibliogra-
phie erfasst. Parallel dazu wurde getestet, inwiefern 
sich unstrukturierte bibliographische Daten mittels 
einer speziellen Software (Zitationsparser) maschi-
nell strukturieren lassen. Im Kontext dieses Teil-
projektes wurde zusammen mit der Firma Swiss 
Academic Software ein Werkzeug entwickelt, das 
elektronische Literaturlisten über die Zwischenab-
lage im System entgegennimmt und anhand ausge-
wählter Elemente aus der gelieferten Referenz im 
Anschluss in ausgewählten Fachdatenbanken nach 
einem entsprechenden Titeldatensatz recherchiert 

24

PROJEKTE IN DER 
UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK

und diesen in das System herunter lädt. Dieses 
speziell entwickelte Werkzeug funktioniert so er-
folgreich, dass es in der neuen Version der Litera-
turverwaltungs-Software „Citavi“ als Standardkom-
ponente eingebaut wird.
In den Prototyp der Hochschulbibliographie wur-
den bis Ende Mai 2009 zahlreiche weitere Funkti-
onalitäten implementiert und die ersten 3.000 Da-
tensätze eingespielt. Mitte Juni wurde der Prototyp 
der Projektgruppe Exzellenzinitative des Rektorats 
der Ruhr-Universität präsentiert.
 
Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
der Ruhr-Uni versität wurden in einem Rektorats-
schreiben gebeten, ihre Literaturdaten in biblio-
graphischen Datenformaten für die Hochschulbi-
bliographie zu melden. Die Resonanz darauf war 
sehr positiv und eine Vielzahl von Literaturdaten 
wurde gemeldet. Insgesamt wurden im Jahr 2009 
vom Redaktionsteam der Hochschulbibliographie 
13.000 Publikationsdaten bearbeitet, inhaltlich an-
gereichert und in den Index der Hochschulbiblio-
graphie eingespielt.

Seitdem stehen die Umstellung der Hochschulbib-
liographie auf das Corporate Design der Ruhr-Uni-
versität und die Erarbeitung einer Eingabemaske, 
über die es möglich ist, Publikationen nach einer 
Anmeldung über RUBiKS online zu melden, im 
Vordergrund der Projektarbeit.



InfoGuide-Prototyp
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In diesem Projekt soll ein Portal geschaffen wer-
den, das bei der Literaturrecherche die unterschied-
lichen Datenbestände parallel zum OPAC mit Hilfe 
einer Suchmaschinentechnologie, Web 2.0-Funk-
tionalitäten und Single-Sign-On recherchierbar 
macht.

Im Jahr 2009 wurden die Integration der Such-
maschine Apache Solr in OCLC TouchPoint und 
die Konvertierung der OPAC-Daten weiter voran-
getrieben. Ein erster Prototyp, in dem neben den 
Katalogdaten auch der suchmaschinenbasierte 
OPAC der Bayerischen Staatsbibliothek sowie eine 
UAMR-Sicht der DigiBib über eine föderierte Su-
che zugreifbar waren, konnte im Sommer 2009 
der Arbeitsgemeinschaft Universitätsbibliotheken 
NRW vorgeführt werden. 

Ein weiterer Schwerpunkt der Entwicklung in die-
sem Projekt lag in der Konzeption eines Linked Da-
ta-basierten Gesamtsystems, das bibliographische, 
administrative und weitere (Meta)Daten unter ei-
ner gemeinsamen Oberfläche zusammenführt und 
verfügbar macht. Diese Überlegungen wurden im 
November 2009 auf der ersten Semantic Web in 
Bibliotheken-Konferenz vorgestellt.

Im Weiteren ist geplant, unter Einbeziehung der Bi-
bliotheksbenutzer die Bibliotheks-Website und die 
damit verbundenen Dienstleistungen schrittweise 
zu modernisieren, um in der Bibliothek mittel- und 
langfristig Best Practice-Prozesse der Informations-
vermittlung zu etablieren.



Vase mit Tiermotiven, mittig die  Wildziege, 
das Logo von ArcheoInf
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Die Universitätsbibliothek Bochum ist seit Januar 
2008 im Projekt „ArcheoInf“ daran beteiligt, ein 
Informationszentrum für archäologische Feldfor-
schungsprojekte aufzubauen, das angereicherte 
Forschungsdaten verschiedener Surveys und Gra-
bungen über eine einheitliche Suchoberfläche zu-
gänglich machen will. Im Jahr 2009 arbeitete die 
Universitätsbibliothek Bochum weiterhin an der 
redaktionellen Bearbeitung der bibliographischen 
Daten, die von den Projektpartnern geliefert wur-
den. Für die Anbindung dieser Daten an die For-
schungsdaten wurden in Zusammenarbeit mit der 
Universitätsbibliothek Dortmund Lösungswege 
diskutiert und entwickelt. Die Vorbereitungen für 
die Integration dieser Daten in das ArcheoInf-Ge-
samtsystem wurden somit abgeschlossen.    

Mitarbeiterinnen der Universitätsbibliothek Bo-
chum stellten das Projekt auf folgenden nationalen 
und internationalen Tagungen vor: 

 ▪ AGUB-UKB-VOWB meeting /  

 Universität Maastricht, 15.- 16.01.2000 

 Vortrag: “Primary data and longtime storage” 

 ▪ Mai-Tagung des Landschaftsverbands Rheinland/  

 Xanten, 27.-29.05.2000 

 Vortrag: „ArcheoInf – Bereitstellung von Primär- 

 daten archäologischer Projekte“ 

 ▪ 98. Deutscher Bibliothekartag /  

 Erfurt, 02.-05.06.2009 

 Vortrag: „ArcheoInf – ein Informationszentrum für  

 die Archäologie“ 

 ▪ 13. Kongress der FIEC (Fédération international  

 des Associations d’études classiques) / 

 Berlin, Humboldt- Universität, 24.-29.08.2009 

 Vortrag:  „ArcheoInf – Bereitstellung von Primär- 

 daten archäologischer Projekte“ 

 ▪ „Open Access Week” in Köln / 

 Universität zu Köln,  21.10.2009 

 Vortrag: „Open Data in der Archäologie”

Anfang September 2009 wurde der Fortsetzungs-
antrag bei der DFG eingereicht und eine Förderung 
für die Jahre 2010 bis 2013 beantragt. Das endgülti-
ge Votum der DFG stand zum Jahresende noch aus, 
eine Überbrückungsfinanzierung wurde zugesagt. 

ArcheoInf
Informationszentrum für die Archäologie
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Bibliotheksbesichtigung in Pécs  Stadtansicht Pécs

Im Rahmen der Universitätspartnerschaften haben 
im Jahr 2009 zwei Kollegen aus Krakau, eine Kolle-
gin aus Breslau sowie eine Kollegin von der Tongji 
Universität in Shanghai die Universitätsbibliothek 
besucht. Ein Gegenbesuch in Krakau erfolgte durch 
eine Mitarbeiterin der Informationsabteilung der 
Universitätsbibliothek. 

Auf Einladung der Martin-Opitz-Bibliothek Herne 
hat die Direktorin der Universitätsbibliothek, Frau 
Dr. Lapp, Anfang Oktober 2009 an einer Konfe-
renz für Osteuropabibliothekare in Pécs in Südun-
garn teilgenommen und einen Vortrag gehalten. 
Der Konferenzbericht steht inzwischen auf den 
Webseiten der Universitätsbibliothek.

INTERNATIONALE KONTAKTE UND
KOOPERATIONEN
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